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Nr. 141. i Samflag. den 22. Juni | 1861. 


Die Krakguer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon V nemer { 20 | 
; 2 \ t Aus ) tage: } . itspreis: für K a 5 x — d 
9 Nr. berechnet. Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für 0 Jahrgang. die en Ye 105 ide 2 5 Emelung A 55 en d fie r eee 0 


Nr. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Administration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


Einladung zur Pränumeration auf die In jedem Fall tritt in dem Maße, als die Entſchei⸗fleon ſich entſchloſſen, die Anerkennung des italieniſchen [welche Gegenſtände zur Berat ung kommen und wel⸗ 

„Krakau er Zeitun g dung naht, der weſentlich politiſche Charakter der gan⸗„Köni reiches auszuſprechen. : m ns über 5 Segenflände fein. wer⸗ 

0 l 1 zen Frage mehr in den Vordergrund und man fühlt,| Ein vom 16. d. M. aus Rom Bath Telegrammſden, wie er mit feinem Bevollmächtigten einverſtanden 

i Mit dem 1. Juli 1861 beginnt ein neues vier⸗daß, was auch die Theorie von ihrem vollſtändigſdes „Giornale di Verona“ bringt eine beunruhigende ſein wird. Abgeſehen davon wird es ſchwierig ſein, ein 

teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ häuslichen Charakter ſagen möge, die letzte Entſchei⸗[Meldung über das Befinden des h. Vaters. Das Te⸗ Prinzip zu finden, nach welchem die Zulaſſung en 

mera-ions⸗Preis für die Zeit vom 1. Juli bis Endeſdung nicht in den Händen Deutſchlands und Däne⸗ legraum lautet: „Der Papfſt iſt neuerdings ſchwer Verweigerung von Vollmachten auf gleichmäßige Weiſe 

September 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr. marks, ſondern Europa's ruhen wird. erkrankt. Er leidet an Erbrechen und Dyſſenterie.“ſund ſo geſchehen kann, daß fie ohne Nachtheil für die 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 Von den Verhandlungen wegen der holſtein i] Auch General Goyon ſoll nach Paris emeldet baben, Berechnung der Stimmen des Hauſes iſt. 

Nkr. Abonnements auf, einzelne Monate werden fürſſchen Frage zwiſchen Dänemark und den deutſchenſdaß bedenkliche Symptome in dem Beſaden Sr Hei⸗ 3 muß jedem Haufe das Recht zustehen 

Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. Mächten kann, nach der Verſicherung des Berlinerſligkeit beobachtet würden. cd i eine Vollmacht zu ertheilen 3 fürchte ich, daß wir 

75 Akr berechnet. ür K „ Cor ſpondenten der „K. 3.“ in Wahrheit nicht ge Die „Gazette de France“ fagt noch in dem ſchonſbald auf dem Punkte ſein werden, daß nur nothdürfe 

Beſtellungen ſind für rakau bei der unterzeich⸗ſprochen werden. Directe Vorſchläge find auch nachſgeſtern erwähnten Artikel: Die Herzogin von Kent, ſtig jene Zahl von Mitgliedern vorhanden iſt, welche 

neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge-] Berlin nicht übermittelt worden. Was auf anderemſoſe Mutter der Königin, welche auf lehtere einen gro- die Beſchlußfoſſung erfordert; oder will man eine 

legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. Wege über däniſche Projette wegen des Definitivumsſhen Einfluß ausübte, ſtarb im katholiſchen Glaus ſſtrenge Vorſchrift erlaſſen und Fälle feſtſetzen, in wel⸗ 

Die Administration. bekannt wurde, iſt nicht danach angethan, eine Löſungſben. £ ER chen wegen amtlicher Verhinderung, wegen Krankheit 

uf biefer Baſis erwarten zu laſſen. 10 Aus Berlin wird der „Hamb. Börſenh.“ ge-ſoder wichtiger Privatverhältniſſe eine Vollmacht zu⸗ 

—V— —— — —— — l Zu wiederholten Malen iſt in dem geheimen Rathſſchrieben: „Gutoverbürgte Nachrichten, die wir hier ausſgelaſſen werden ſoll, ſo wird bei der Anwendung ſol⸗ 

R a des Kaſſers, ſchreibt man der N. N. aus Paris, dieſEngland haben, fielen den Zuſtand der Königinſcher Vorſchriften ſehr viel vom Zufalle abhängen, ob 

Amtlicher Theil. Frage 75 — Es 1 5 1 175 te 0 f als an nicht unbedenklichen dar. Manſſſie ſtrenge oder minder ſtrenge angewendet 9 

Se. l. l. Apoſioliſche J eine gänzliche Umgeſta in den auswärtigenſerzahlt ſich, die Herzogin von Kent habe der Königinſob man dem einen die Vollmacht ertheilt, oder einem 

ſche Majeftät haben mit der Allerhöchſten Geſandtſchaften vorzunehmen. Das Hinderniß, welslauf ihrem Todtenbette einige Geheimniſſe enthüll, anderen in dem 3 buli u fe vers 


Entſchließung vom 10. Juni d. J. allergnädigſt zu geſtatten ges Er. g Din 
rubt, daß bie macbenannten vormaligen Mitglieder ber fönige]0°S MO eser Meform miderfegt, liegt in dem Um⸗ weiche die Fürſin in die tiefie Welancholje werfegihweigentz die Folge wird fein, Daß «6 vom Zufall abs 
lien Berittstafel in Siebenbürgen, fofern ihre Dienftangtic.|ltande, daß der Kaiſer darauf beſtebt, Herrn Zhousjbätten. Soviel ‚lebt wenigen fen, aß feir dem|nängt, ob mehr oder weniger Vollmachten im H 
keit außer Zweifel fieht, und zwar der früher geſetzlich gewählſeſvenel in feinem Amt zu belaſſen, und dieſer verthei-[Tode ihrer Mutter erſt ſich bedenkliche Symptome ei⸗ (riſtiren Daß alles das nicht t ft in ei auſe 
und heätigte Brotonotär Gmerih v. ce ſalviz die wirllichen digt die gegenwärtigen Di iner nes pſychiſchen Uebels bei d Frau ei f nicht gut iſt in einem Zus 
Beilber: 1785 v, Maurer, Nikolaus Graf Telekt, Johann Beitung zen ” Eee 1 ar 127 üben. ai ii — er eingeſtelliſſtande, indem wir uns gegenwärtig befinden, wo es 
II v. lib, und Gre 5 5 7 da Ihe 1 0 0 > g . 1 
Beisein Weites es b. g fe dd Delle bonfreren Vertretern an den Höfen zweiten Ranges nicht|hier,. über den Geſundheitszuſtand de 23 parum zu thun if, die Derfaffung in voller Reinheit 
r e Erfabrungen über bisfeibe zu maßen 
ee en . Du hweihun 
1 5 a am k bene Wink ko Dial, he — Sr die „K. 8.“ [welche jetzt England beherrſcht, nur noch größer zum von ini Grundgefehe machen laſſen, L. 155 10 
v. Ballog in ihren früher bekleideten enſt wieder ein⸗ en afton daran, die tınzofen in Rom Schaden Deutſchlands werden dürfte.“ wird nicht zu £ Ach, d 7 * ' 
treten: zu laſſen oder doch die Krönung ihres Einheitswerkes“ Der Adverti iwc ER : zu verkennen ſein und aus dieſem Grunde 
8 ge: Ha el 8 e eee ſo lauge zu vertagen, wie R zung. wegen — eee e ee 6 25 
denn Hofrath; und Urbarlal - Obergerichts-Präfiventen Karl Frei [es Napoleonismus durch die Freiheit“ wartet. Das Haſt“ an, mit der fie di: „fogenannten conföderirten brauch gemacht werde Der Be ung and ee 
heren v. Ap ce und bie erledigten zwei Protonotärſtellen eben.] Organ des Turiner Cabinetes, die Opinione, gibt dies] Staaten von Amerika“ auf gleichen Fuß mit den Ver- gründun widerſtrebt das eſtellte Ame nden 805 d 
falle vroviſoriſch dem Urbarial⸗Obergerichtsrathe Stephan Hor⸗ täglich deutlicher zu erkennen. In ihrer Nummer vomleinigten Staaten geftellt habe. Was int ürd 9 ung 1 geſtellte Amendement, un 
vat h v. M. Jsated und rem Doltor der Rechte und Pro⸗15. Juni betonte fie die Wichtigkei Fu Was, meint er, würdeſaus dieſem Geſichtspunkte glaube ich demſelben entge⸗ 
fefjor Aleriue Doſa v. Makfalva allergnadigſt zu verleihenſdes ſtalieniſchen Köni 1 an igkeit der Anerkennungſman in England ſagen, wenn bei einem ultramonta-Igentreten zu müſſen. 
er: ben Se, f. k. Apoftolifche Majeſtt ' Grunde, weil dadurh beide Land Sranfreih us dem ſgen Auffiande im Wehen und Süren Irlands die] Graf Auersperg glaubt nur noch darauf aufs 
ener haben Se, k. k. ajeſtät zu wirklichen ’ b änder eine „klare Stel-franzöſiſche Regierung ihre Neutralität proclamirte? ſämerkſam machen zu müſſen, daß der Ausdruck „Ge 


öniglichen Gerichtsta Le Pr er i i bei i i i ; Dr A 7 
pn —— 2 — 3 u 1555 — . und Ungewißheit aufhö⸗ Aus Madrid, 18. Juni, wird telegraphiſch ge⸗ ſammtheit“ in dem Berichte mißverſtanden worden zu 
Feste ty n, die Kreise und Ürbarial»Gerithieräthe Sſephen 5 ann könnten nur noch einige Erz⸗ [meldet, daß laut dem Organe der Regierung, derſſein ſcheint. „Es iſt da nicht Rückſicht genommen auf 
v. Fülei nnd Stephen Kovacs v. Nagy A fta, die Kreis⸗ [benen zen den Kaiſer Napoleon als Feind Italſens[Correſpondencia, Spanien von Merico verlangt, es Vollzähligkeit oder Nichtvollzähligkeit des weiteren 
gerichtsräthe Michael Orbonäs und Ladislaus v, Kaba, dann anſchwärzen. „Niemand darf, ſchreibt fie, unſerer Re-ſſolle erſt die Zuſage geben, daß es die Verträge er-ſoder engeren Reichsrathes, ſondern es iſt die Ge⸗ 
Sete inne a —.— 3 8 nr 1 Curie an- füllen wolle, bevor von Annahme von Genugthuungs⸗ * der beiden jetzt tagenden Häufer gemeint.“ 
A* ae > Ne denkt im Gegentheil in diefem|Borfchlägen die Rede fei, raf Leo Thun: Das Amendement des Fü 

ee n BE ee nur daran, ſich gegen dieſelbe zu verthei:] Ueber die von der Pforte vorgeſchlagene adminiſtra⸗ „ Br die Ertheilung von N 
und vn an —— Johann v. Sa u- — der eee 1 Bayon⸗ tive Union — den Donaufürſtenthümern für die Le-ſauf dasjenige Maß zu reduciren, von dem Jeder eins 
oer aflergnädigft zu ernennen geruht. ’ ide der Halbinſel Fallſtrickeſbensdauer Couſa's hat Preußen, wie die „K. Z.“ ſſehen muß, daß es wirklich ſehr wünſchenswerth wäre. 
r N N ie Eur — gewiß, kann Italien langmüthigſbört, geäußert, daß die Initiative der Pforte anzuer⸗[Es iſt deutlich — erkennen, 990 S6. Keie been 
lich langen Stotihaltereirathes Karl Pogledie v. Kurie per Ereigniſſe 1 bis der Einbruch durch die Machiſkennen ſei und Preußen, zumal wenn die Anderenfders die Stellung der hohen Kirchenfürſten vor Au⸗ 
—— ven — 3 . Macht erfolgt — 2 ——— eier eg zuſtimmten, keine Einwendungen dagegen|gen N dieſer rn Verſammlung ange⸗ 
Honcipiſten des genann a f e e N „ anderelhabe. ören. rer Natur nach iſt ihre Stellung in die⸗ 

metrius Demeter den Titel und Charakter eines königl, Statt Schranken ſind nicht anzunehmen; die Anerkennun Der Sultan i R 9 auſe fei ‚ung 4 
1211 %% den GtanhKetegraphifäem Mhece inen Ark uk Dark De Hmlsieden Die Korican an ae" Abrigen, Bit 
S. . k. Apoſtoliſche Mafeflät haben mit der Allerhöchſtepfie er letzt iſt. Aber fie kann der freien Action der|befcieden. jeſtät theils Önli ö il . 
Eniſchließung vom 13. Juni d. J. dem disponiblen lombardi⸗ italieniſchen Regierung zur Vollendung ihres großen bob - perſönlich, theils erblich ernannt; die 
ſchen Polizeikommiſſär Gäfar Garimberli in Anerkennung Unternehmens feinen Zwang auferlegen, fobald die Ber: oben Kirchenfürſten find ſchon durch die Ver⸗ 
ro ere a Ye, 0 
„ſonder ückſicht auf ihre Stellung, 


len Anhänglichleit an die Regierung das goldene Verdienſtkreuz 
Verhandlungen des Veichsrathes. ihrem kirchlichen Amte. Eben dieſes Amt führt aber 


mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 1 | 
Sr f. 1. MpoRolifhe Mojeflät Haben mit der Mlerhöhfenlder „K. 8.“ aus Turin vom 16. d., als wäre wohl mit ſich, daß es den Kirchenfürſten kaum möglich fein 
Sitzung des Herrenhauſes am 15. Juni. wird, ihre Diöceſe zu verlaſſen und dadurch den Bes 


i ö 1 d. J. die Lehrkanzel der darſtellen⸗Victor Emanuel als 
n e een Zeichnens am Web nicht das Königrei 0 Ko | | 

Th Rice San ee Segen en Wen Wh Freiherr v. Lichtenfels fährt fort: cuf, dem fie eigentlich ihr Leben gewidmet haben, zu 

i i Ich muß alſo auch der Folgerung begegnen, welcheſvtrabſäumen. Es wäre im hohen Grade wünſchens⸗ 

P Nachricht en bierlman aus dieſer Stelle des Berichtes auf die Frage zuſwerth, für dieſe Bedürfniſſe Abhilfe zu finden. Dem⸗ 


lenden Geometrie am polptechniſchen Inſtitute in Wien Rudolph 
Niemtſchik allergnädigſt zu verleihen geruht. 
. der be⸗ iehen geſucht hat, als ob das Haus auch über andere ungeachtet muß ich zugeſtehen, daß ich über die 
eben fo leichtſwichtige Vorlagen, welche demſelben gemacht werden, Schwierigkeiten, welche die Form bietet, nicht hinaus 
zu berathen und zu beſchließen inkompetent fein würde. zu kommen im Stande bin. Es liegt offen vor, daß 
Wenn man die weiteren Stellen des Commiſſions be⸗der Paragraph, der in den Verfaſſungsſtatuten entbal⸗ 
richtes in Erwägung zieht, ſo iſt in dieſer Stelle, welche ten iſt, die Ertheilung von Vollmachten ausſchließt, 
der Herr Vorredner berührt hat, nur geſagt: „Es ſeiſund ich ſehe nicht ein, wie durch einen Paragraph der 
darum zu thun, daß wegen der zu gewärtigenden, Geſchäftsordnung auch nur eine Ausnahme davon feſt⸗ 
— r des XR — ge werden kann. Nachdem dieſe n 
: Den 3 5 0 itglieder de uſe er thun 
die — Me nn ‚Beit ee ei e 1 — re Bann een — — daffelbe in . Ae ie A an en er vo 
2 ee rine gelegt, undjt 4 N er 3.“ Verhandlungen aus slos mit i erſönlichenſich ni gie⸗ 
%% milde N‚N , ,,,, 
der deutſchen Küſten auch auf außer⸗preußiſchem Ge⸗ Turin fo eben gemelde 15 > wie eine authentiſcheſerſt in der Folge zur Berathung und Entſcheidung Augen geſchwebt babe, und es würde mir daber ſehr 
biet berbeiführen. Hi: Mintheilung aus Paris verſichert, zwiſchen dem Parifer|wichtiger Vorlagen ſoll t ge ü f rſcheine a gierung ſelbſt 
: N ſchen A Cabinet die leb Vorlagen ſollte competent gemacht werden, wünſchenswerth erſcheinen, daß die h. Res 
Die Behandlung der ho ſteiniſchen Angelegen⸗fund St. Petersburger d bafteften Unter: wogegen ich mich feierlichſt verwahre. ſich aus ſpreche, wie fie ſich die Löſung und das Ne⸗ 
beit am Bunde wird ſich, wie man der „Prager Ztg.“ andlungen gepflogen wor en, etzteres zu beſtim⸗ In Beziehung auf den Standpunkt der Zweckmä⸗beneinanderbeſtehen dieſer beiden Beſtimmungen ge⸗ 
aus Berlin ſchreibt, auch jetzt noch verzögern, dennſmen, mit dieſer Anerkennung und mit Sendung eines ßigkeit fällt es ſchon an ſich auf, daß eine Vollmacht, wer hat. Wenn es eine solche göfung gibt, wenn der 
jest ſchweben darüber Verhandlungen mit denſcpeſandten nach Turin erſterem voranzegeben. Das gebung in einer amtlichen Stellung, welche im Ver⸗ſh. Regierung ſelbſt eine verheſchwebt hat, wenn alfo 
bende Baan d begreiflich kann erſt das daraus zu zie⸗St. Petersburger Cabinet aber habe 1 danſerderung (rauen auf die Persönlichkeit gegeben iſt, in einerſeine indirekte Löſung zulalis iſt, ſo erſcheint es mir 
— die beiden deutſchen Großmächte in denſauf das Beſtimmteſte zurückgewieſen mit dem . — Stellung, welche die Regierung verleiht, weil fie desſnicht wünſchenswerth, daß das h. Haus die Abhilfe 
Hand zu ae Bunde zu beſtimmten Anträgen dieſten, daß Rußland am allerwenigſten ein Beiſpielſperſönlichen Rathes, der perfönlihen Erfahrung undſablehne, welche ibm meines Erachtens nach wirklich 
5 zu deten. Sind wir gut unterrichtet, fo iſtſdieſer Art geben könne. Auf die Anfrage, was es Sefinnung eines Mitgliedes theilhaftig werden will, vorhandenem Bebärfniſſe durch dieſe Beſtimmung der 
— Kabinet zur Zeit vor allen Dingen beſtrebiſthun werde, wenn Frankreich die Conſtituirung desſdaß in einer ſolchen Stellung eine Vollmacht an fich Geſchäftsord ung geboten ift, s 
neues Proviſorium zu Stande zu bringen, um es italieniſchen Königreichs diplomatiſch als eine voll⸗ſchon etwas ſehr ſchwieriges iſt. Es ſcheint k Staats miniſter Ritter v. Schmerlin 8: Die lei 
nicht zu einem Definitivum kommen zu laſſen. welchesſendete Thatſache betrachte, fei die Antwort erfolgt ſlich, daß ein Meld ba feiner Entfernun ne tenden Normen für das Verſaſſungsleben ſind u ber 
he ge ne den deutfien Rechten, Nichts, außer daß Rußland feine bisherige HaltungſHauſe eine Vollmacht ausgedehnter Gattung mit volejjmeifelt in dem Geſetze über die Reichöverttetung ger 
g gg ſich geſtalten dürfte. [beibehalten werde,“ Erſt auf diefe hin habe Napo⸗ſſer Beruhigung ertheilt, weil es ja nicht wiſſen kann, ſgeben. In dem Geſetze über die Reichsvertretung ‚if. 


— . — 


glaubt. 
Die unverhüllteſte Sprache, ſchreibt die „Don. 3.“ 
in der franzöſiſchen Anerkennungsfrage, führt der Tu⸗ 
riner Correſpondent der Pariſer „Preſſe“: „Ich kann 
Sie verſichern“, — ſagt er, — „daß die italieniſche 
Regierung ſich im Hinblick auf Rom und Venedig mit 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 22. Juni. 


E . en 8.“ nimmt mit Befriedigung 12220 
ren deutſchen Nordſtaaten ſich in jüngſterſote | | 
Zeit Beſtrebungen äußern, — — Kraft [Nichts die Hände binden laſſen wird.“ 


die ausnahmsloſe Beſtimmung enthalten, daß das] Die praktiſche Nützlichkeit dieſes Vorganges hat“ Die katholiſche Kirche kann und wird niemals eineſſprachen 10 Redner. „Graf Samuel Vas beleuchtete 
Stimmrecht nur perſönlich geübt werde. Wenn dieſeſſowohl das h. Herrenhaus als das Abgeordnetenhaus Verbindung billigen, bei welcher der Katholik daraufſdas Verhältniß Fiume s zu Ungarn. Er hätte es für 
Beſtimmung auch als ausnahmslos hingeſtellt wird, ſoſthatſächlich anerkannt, indem fie ſich bis zu dieſerſverzichtet, feine Elternpflicht zu erfüllen und feine Kin⸗ zweckmäßiger gehalten, mit Umgehung jeder ſpeciellen 
hat ſich die Regierung doch die eigenthümlichen Ver⸗Stunde nach dieſer Gefhäftsordnung bewegen, und ichder im Bekenntniſſe der katholiſchen Wahrheit zu er⸗[Frage als Beſchluß auszuſprechen, daß, fo lange die 
hältniſſe der Mitglieder des hohen Herrenhauſes gegen⸗kann beifügen, daß im Abgeordnetenhaus ſelbſt dieſerſzieben. Dennoch iſt die Möglichkeit ſolcher Ehen nicht Integrität des Landes nicht hergeſtellt iſt und die bei: 
wärtig gebalten, bei denen in der That ganz andere Vorgang der Regierung als dankenswerth anerkanntſausgeſchloſſen. Wenn der proteſtantiſche Bräutigamſden Häufer nicht ergänzt ſind, auf keine nähere Ver⸗ 
Rückſichten für ihre politiſche Thätigkeit zum Theile worden iſt. Allein principielle Betrachtung der Texti⸗ſich nicht verpflichtet zu geſtatten, daß ſämmtliche Kin⸗khandlung eingegangen werden könne. Da man ſich 
mindeſtens Platz greifen, als es bei den Mitgliedernſrung des Schlußparagraphen, vielleicht auch die Er“ der in der katholiſchen Religion erzogen werden, undſjedoch in dieſe Fragen einmal eingelaſſen habe, ſo 
des Abgeordnetenhauſes der Fall iſt. Derjenige, derfabrung über die Zweckmäßigkeit der einen oder derſder Verbindung kein anderweites Hinderniß im Wegeſmüſſe die Form der Adreſſe gewählt werden. Redner 
von feinen Mitbürgern durch Wahl berufen wird, dasſanderen Beſtimmung in der Geſchäftsordnung, harſſteht, fo werden die Verkündigungen vorgenommenſſprach ferner noch mancherlei und vielerlei, bis das 
Amt eines Abgeordneten zu verſehen, iſt in der Lage, das Abgeordnetenhaus veranlaßt, die Rechtsbeſtändig⸗und die Erklärung zur Einwilligung wird vor dem[Haus deutlich zu verſtehen gab, daß feine Geduld er⸗ 
von dieſer Wahl Gebrauch zu machen, oder dieſelbeſkeit und Zweckmäßigkeit der gegebenen Geſchaͤftsord⸗Pfarrer abgegeben: was zur Giltigkeit der Eheſchlie⸗ſſchöpft war. Karl Ragalyi, Obergeſpan von Torno, 
abzulehnen; es iſt ihm auch möglich, im Laufe derinung ſelbſt in Berathung zu ziehen. Es ward mirſßung hinreichend iſt. Allerdings hat der heilige Stuylſbehandelte das Unterrichtsweſen. Erzbiſchof Lonovies er⸗ 
Thätigkeit, für die er gewählt iſt, von dem Vertrauen, damals ſchon die Aufgabe zu Theil, die Gründe aus⸗Tunter dem Drange der Verhältniſſe in einigen Län⸗ klärte gleich in der Einleitung ſeiner Rede, daß ein 
welches ihm durch den Ausdruck ſeiner Mitbürger ge⸗ einanderzuſetzen, welche die Regierung veranlaßt haben,|vern für die gemiſchten Ehen das Hinderniß der Heim⸗ Parlament auf eine Thronrede nur mittelſt einer 
worden, keinen Gebrauch zu machen, fein Mandat zu- den beiden Häufern eine Geſchaftsordnung gleich beiflichkeit aufgehoben. Dadurch kehrt aber die kirchliche Adreſſe antworten könne. In die Adreſſe könne man 
rückzulegen; darum ift es wohl klar, daß bezüglich derſder Eröffnung mitzugeben. Dieſes find. die praktiſchenſGeſetzgebung für die gemiſchten Ehen dieſer Länderſzwar nicht alles hineinbringen, aber auch das freie 
Abgeordneten die Regierung den Geſichtspunkt feſthal⸗Gründe, die ich auch jetzt dem h. Haufe entwickeltſauf den Standpunct zurück, welchen fie vor dem Con⸗Wort des Landtags ſei eine Adreſſe. Alle Sicherheit 
ten mußte, daß das Stimmrecht nur perſönlich ausge⸗ habe und die auch in den Zuſchriften an die hohenſecllſum von Trient einnahm.] Die gemiſchten Ehenſder Zukunft findet er nur in den 1848ger Geſetzen, 
übt werden darf. Anders, unbezweifelt, wie ich de⸗Häuſer ihren Ausdruck gefunden haben.“ können dann, wenn ihnen kein anderweitiges Hindernißſdie er als die goldene Bulle aller Klaſſen der Nation 
reits die Ehre hatte zu bemerken, find jene Rückſich⸗⸗D Der Redner wiederholt darauf die bereits beilim Wege ſteht, zwar ohne den katholiſchen Pfarrer aberſund als den Adelsbrief der ungariſchen Ariſtokratie 
ten, die gegenüber den Mitgliedern des hohen Herren⸗ früherer Gelegenheit gegebene und von uns auchſauch ganz ohne Zeugen giltig geſchloſſen werden. Esſbetrachtet. Graf Carl Bay traktirte fein Publicum 
hauſes Platz greifen. Nicht das allein, daß mehrere mitgetheilte Analyſe der Geſchäftsordnung und fähriſkehren dann die heimlichen Ehen zurück, welche bis zu à la carte. Er begann mit der Frage, was für eine 
von ihnen als erbliche Reichsrätbe berufen find, ſoſdann fort: dem Concilium von Trient zwar den ſtrengſten Kir⸗[Rede man wünſche, eine kurze oder eine lange. Er 
ſind auch mehrere kraft ihrer Stellung Mitglieder des Das Haus der Abgeordneten hat durch die Erklä-ſchenſtralen unterlagen, aber nicht an ſich ungiltig wa⸗ habe ſchon geſagt, daß er lieber als Ungar in die 
hohen Herrenhauſes, und die gerade der geehrte Vor⸗ rungen der Regierung fein Selbſtbeſtimmungsrecht inſren. Mit denſelben kehren ader auch jene Nachtheile[ Hölle geht, denn als Deutſcher in den Himmel. Er 
redner vor mir unbezweifelt ſehr richtig bezeichnet bat,linneren Angelegenheiten, fein Mitwirkungsrecht beiſund Mißſtände zurück, welche nicht nur von den Vor⸗ſhabe ſchon damals geſprochen, als noch ſprechen „mit 
es find Functionäre berufen, wo ſehr häufig eine Kol' denjenigen Fragen, die der Geſetzgebung anheimfallen,Itehern der Kirche, ſondern auch von den weltlichenſLebensgefahr“ verbunden war, jetzt riskire man nichts, 
liſion zwiſchen der Ausübung ihres eigentlichen und anerkannt ſehend, ſich ſogleich veranlaßt gefunden, auch Fürſten tief gefühlt wurden und die Feſtſetzung des höchſtens eine Katzenmuſik. Er ſchließt ſich der Adreſſe 
nächſten Amtes und zwiſchen jener als Mitglieder desſan die thatſächliche Ausübung dieſes Rechtes zu ge⸗JHinderniſſes der Heimlichkeit bervorriefen. Dies hatjmit den Modifikationen des Unterhauſes an und vers 
Herrenhauſes Platz greifen könnte. i ben, und hat daher den Ausſchuß dazu eingeſetzt,ſſich in Ungarn bewährt und während der Jahre, welcheſbeſſert ſich am Schluſſe: er mö hte doch nicht zur Hoͤlle 
Dieſe Verhältniſſe bat allerdings die Regierungſum eine neue Geſchäftsordnung zu entwerfen. Beider Vorbereitung des Concordats gewidmet waren, ha⸗ fahren, weil er dort deutſchen Miniſtern begegnen 
ſich gegenwärtig gehalten, wenn ſie der ausnahms⸗dieſer Arbeit iſt genau derſelbe Weg beobachtet worzjben die ungariſchen Erzbiſchöfe und Biſchöfe zu wieder⸗ könnte. Baron Alois Vay wünſcht, daß Se. Maje⸗ 
loſen Beſtimmung der Verfaſſung in der Geſchäfts⸗ den, welchen ich entwickelt hatte, und nach dieſeiſpolten Malen ihren Wunſch ausgedrückt, daß das Hinziftät nach Ofen komme und den Mittelpunkt der Mon: 
ordnung eine Andeutung in der Richtung gegeben hat, Abtheilung finden fie nun in der Vorlage des Abge-derniß der Heimlichkeit auch für die gemiſchten Ehenſarchie nach Ungarn verlege. Ungarn werde in der 
daß allerdings von dieſer verfaſſungsmäßigen Norm ordnetenhauſes einerſeits einen Geſetzentwurf, ander⸗ſwieder in Kraft treten möge, orientaliſchen Frage noch eine Rolle ſpielen. Graf 
abgegangen werden könne. Allein fie erkennt ihrer⸗ſſeits ain! Geſchäftsordnung, die lediglich ſolche Be-“ Das Staatsgeſetz hindert keinen Katholiken, von Stephan Eſterhazy findet in der Adreſſe zwar nicht den 
ſeits, daß dieſe Löſung der Frage nur in der Richtungſſtimmungen enthält, welche als innere Angelegenheitenſſeinem Glauben abzufallen; auch der ſechswochentliche Ausdruck der Annäherung, dennoch hält er, bevor man 
Platz greift, daß es demnächſt der Erwägung des b. des Abgeordnetenhauſes zu betrachten find. Was denſUnterricht, welchen Joſeph II. verordnete, iſt ſeit mehr zum Aeußerſten (die nähere Bezeichnung dieſes „Aeu⸗ 
Hauſes unterzogen werden fol, ob von der Begünſti⸗ Geſetzentwurf anbelangt, ſo hat die Regierung im all⸗fals zwölf Jahren aufgehoben. Allein der Katholik berſten“ feblt) greife, es für zweckmäßiger, das fanftere 
gung der Geſchäftsordnung überhaupt Gebrauch ge⸗ gemeinen keinen Anlaß gefunden, demſelben entgegen⸗ kann d adurch, daß er das proteftantifche Bekenntniß Mittel anzunehmen, weßhalb er die Adreſſe unterſtützt. 
macht werden könne, und wenn das Haus vermeint, zutreten, weil mit kleinen ſtyliſtiſchen Abänderungenſabgelegt ſich nicht von bereits übernommenen Verbind⸗[Graf Leo Fesztetics erbot ſich aufs Wort zu verzichten, 
daß gewichtige Gründe dafür ſprechen, dieſe Aus⸗ſin der Weſenheit alle Beſtimmungen aus der vonllichkeiten befreien. Er iſt aus freiem Entſchluſſe eineſwenn man die Debatte ſchließen wolle. Man rief ihm 
nahme überhaupt als eine zweckmäßige zu erkennen, der Regierung gegebenen Geſchäftsordnung herausge⸗[Ehe eingegangen, von welcher er wußte, daß fie un⸗ jedoch zu nur immerhin zu ſprechen. Er äußerte ſich 
daß dann von dem h. Haufe der Weg verfaſſungs⸗[nommen worden find, nnd nur zwei erhebliche Abän⸗ſauflöslich ſei, und die Gerechtigkeit verlangt, daß erjheftig über die Mißbräuche der fremden Regierung und 
mäßig durch einen Antrag angebahnt werde, mit Rück⸗ derungen in der jetzigen Vorlage ſich bemerkbar ma- durch dies Geſetz gebunden bleibe. Die Auflöſung ei: erklärte die Ungarn für tauglicher zum Regieren. Er 
ſicht auf die anerkannte Nothwendigkeit, eine Modifi-ſchen. Dieſe weſentlichen Abänderungen kommen vorſner läſtig gewordenen Ehe und die Befriedigung ſinn⸗ empfiehlt das Aus harren auf dem Rechtsboden, Kluge 
cation der Beſtimmung des Verfaſſungsparagraphenſim §. 7 und 8 des vorliegenden Geſetzentwurfes undſlicher Begierden darf nicht als Prämie für den Abfallſheit und Verſöhnlichkeit; unterſtützt die Adreſſe. Hier⸗ 
ins Leben zu rufen. So glaube ich, iſt allerdings dieſbeziehen ſich auf die Art der Mitwirkung der Regie-ſvom katholiſchen Glauben angeſetzt werden. Auch ein auf ſprachen noch Graf Johann Szeéchenyi, Graf Karl 
Vermittlung zwiſchen der klaren und ausnahmsloſenſrungsorgane bei den Aus ſchußberathungen und auf zartfühlender Proteſtant kann dies nicht wünſchen. Zichy und Baron Ladislaus Wenkheim, worauf — es 
Beſtimmung der Paragraphen der Verfaſſung undſdie Wirkſamkeit der Ausſchüſſe eines Hauſes gegen (Fortſetzung folgt.) war bereits 4 Uhr — der Präſes fragte, ob man es 
zwiſchen jener Norm der Geſchäftsordnung gegeben. ſaußenhin durch Vorladung und Vernehmung von für nöthig halte die Debatte noch fortzuſtzen, wobei er 
Bei der Abſtimmung bleibt, wie ſchon gemeldet, Zeugen und N e e 15 allen h 1 . 20 Redner vorgemerkt ſind. Einige 
das Amendement des Kardinal Fürſt v. Schwarzen⸗fübrigen Beziehungen im weſentlichen die betreffenden N ind bereit, au ort zu verzichten, oder wollen we⸗ 
berg in der Minorität und der Commiſſionsantrag wirdſParagraphe mit denjenigen Beſtimmungen überein- Deſterreichiſche Monarchie. nigſtens kurze Aeußerungen. Obergeſpan Gozsdu er⸗ 
angenommen. ſtimmen, die in der von der Regierung gegebenen Wien, 21. Juni. Se. Maj. der Kaiſer er⸗ klaͤrt: eine wichtige Frage der Union Siebenbürgens fei 
Es wird nun zum zweiten Puncte des Programms, Geſchäftsordnung 1 —.— ine, 2 ‚babe . e ee er eh ieh A a en een behandelt worden, weß⸗ 
n * das h. Herrenhau D gegen | erst 7 2 5 794 E 
255 1 0 eic e tie Kenne tir Beese * 580 r den VS. 7 indes Depeihneten Abänderunelftern fand in der kaiſ. Hofburg eine Miniſter⸗Confe⸗ſleki möchte nicht, daß auf das Hal bfr ge War 
Reichsrath, geſchritten. Nachdem die Zuſchrift des Prä⸗ſgen in Ihre geneigte Erwägung gezogen werden mö'⸗ſrenz ſtatt, welche fo lange dauerte, daß die Rückkehrſſion ausgeübt werde. Die Sitzung ſollte am folgenden 
ſidenten des Abgeordnetenhauſes an das Präſidium des gen. Der zweit: Theil der Arbeit des Abgeordne⸗ des Kaiſers nach Laxenburg erſt nach der Tafel, welche [Tag fortgeſetzt werden. 
Herrenhauſes, und der Geſetzentwurf verleſen wurde, ſtenhauſes, die Geſchaͤftsordnung im engeren Sinne, hier abgehalten wurde, erfolgte. Die „Ungariſche Korreſp.“ ſchreibt: Die Peſther 
beſteigt Miniſter Laſſer die Tribüne: iſt ohnedies eigentlich nicht Gegenſtand der Tages Ueber die Abreiſe Ihrer Maj. der Kaiſerin ere] Stadtrepräſentanz hat bekanntlich in Angelegenheit der 
„Ich habe mir das Wort erbeten, um dem h. Hauſeſordnung, und ich habe auch keinen Beruf, mich inſfährt die „Don. Z.“ noch, daß Ihre Maj. ſich zuerſiſmilitäriſchen Steuereintreibung eine Adreſſe an das 
ſeitens der Regierung einige Bemerkungen mitzutheisjdie weitere Frage einzulaſſen, ob aus dieſem Anlaſſeſnach dem Schloſſe Miramar nächſt Trieſt begibt, und Unterhaus verfaßt, deren maßlos heftiger Ausdrucks⸗ 
len, welche ſich auf die in beiden Häufern in Anwen⸗auch das h. Herrenhaus ſich veranlaßt finden wird, daſelbſt die Aus rüſtung der Schiffe zur weiteren Reiſeſweiſe ſelbſt in den Kreiſen der entſchiedenſten Oppo⸗ 
dung befindliche Geſchäftsordnung und auf das Vereſſich ſelbſt eine neue Geſchäftsordnung zu machen. Ichſabwarten wird. Se. k. Hoh. Erzherzog Ferdinandſſition allgemeine Mißbilligung zu Theil wurde. Die 
hältniß beziehen, in welchem dieſe Geſchäftsordnung zu kann nur neuerdings die Erklärung wiederholen, daß Marx hat ſich bereits nach Trieſt begeben, um die nö⸗ſin dieſem Schriftſtücke enthaltenen Auslaſſungen gegen 
dem Geſetzentwurf ſteht, welcher eben jetzt auf derſauch dieſem Hauſe das 175 Selbſtbeſtimmungs recht thigen Befehle zu ertheilen; in feiner Begleitung be⸗ſdas k. k. Militär haben die Offiziere der hieſigen Gar⸗ 
Tagesordnung ſich befindet. Der Schlußparagraph deeſſeitens der Regierung unverkürzt anerkannt wird undffindet ſich ein Adjutant Sr. Maj. des Kaiſers, welcherſniſon zu einer energiſchen Satisfaktions forderung ver⸗ 
Reichs ⸗Grundgeſetzes vom 26. Februar enthält dieſdaß bei etwa dies falls 3 Berathungen dieſnach Korfu vorauseilt, um daſelbſt die für den Auf⸗ſanlaßt, und ſollen ſich dieſelben, wie man hier erzählt, 
Anordnung, daß die Beſtimmungen über den Ge⸗].Regierung kein anderes In srefle wahrzunehmen babenſenthalt der Kaiferin nöthigen Einrichtungen zu treffen.[Pireft an Se. Majeſtät den Kaifer gewendet haben. 
ſchäftsgang und über den wechſelſeitigen und äußerenſwird, als darauf zu 4 5 wirklich jene Form der Ihre Maj. wird von denſelben Perſonen ihres Hof⸗Wie wir nun vernehmen, iſt an die Statthalterei in 
Verkehr der beiden Häuſer des Reichsrathes durch Behandlung beobachtet und vorgeſchrieben werde, wel⸗ſſtaates begleitet, welche die Monarchin nach Madeira[ Ofen und den Juden Curiae die Weiſung ergangen 
eine Geſchäftsordnung zu regeln ſeien. Nachdem esſche nothwendig iſt, damit b cba gediegene Be⸗ſbegleitet hatten, mit alleiniger Ausnahme des Oberſtelin dieſer Angelegenhei mit aller Energie einzuſchreiten. 
nicht thunlich geweſen war, gleichzeitig mit der Erlafsjrathung ſtattfinde, eine wohl überlegte und ſichere Ab⸗Thofmeiſters F Me. Graf Nobili, welcher ſich zum Bas In Folge deſſen ſoll bereits geſtern der Stadtreprä⸗ 
ſung des Reichsgrundgeſetzes auch die Geſchäftsord⸗ſtimmung eintreten oͤnne. ii degebrauch nach Karlsbad begibt. ſentanz ein Erlaß mitgetheilt worden ſein, der veror⸗ 
nung zu geben, ſo mußte ſich die Regierung vor dem] Geſtatten Sie mir me Herren, zum Schluß nur! Am Mittwoch haben Se. k. Hoheit der durchlauch⸗[onet: Daß die in Rede ſtehende Adreſſe kaſſirt werde 
Zuſammentritte der beiden Häufer mit der Frage be⸗ſnoch die Hoffnung auszuſprechen, daß meine allerdingsſtigſte Herr Erzherzog Rainer als Kurator und neuſ2. Daß die Sitzungen der Stadtrepräſentanz fortan 
ſchäftigen, auf welche Weiſe das eine und das andereſeinfache und trockene weil Bi geſchäftliche Auseinan⸗ernanntes Ehrenmitglied der kaiſerl. Akademie derſſiſtirt werden. 3. Daß gegen die Urheber und Ver⸗ 
Haus zu einer Geſchäftsordnung gelangen konne. Es derſetzung denjenigen . erreichen möge, den ich Wiſſenſchaften die Functionäre derſelben zu einem Di⸗ffaſſer dieſer Adreſſe das ſtrafgerichtliche Verfahren mer 
landen diesfalls nur zwei Wege offen, entweder ben|mir vorgeſteckt habe, pair ic Adnan über die AuffafsIner geladen, an welchem auch Ihre kaiſerl. Hoheit dieſgen Hochverrath eingeleitet werde. Dieſer Erlaß wird 
Häuſern ſelbſt es zu überlaffen, ſich die Geſchäftsord⸗ſſung, welche die e er ganzen Geſchäftsord⸗durchlauchtigſte Frau Erzherzogin Marie theilnahmen. gleichzeitig mittelft Tagesbefehl zur Kenntniß der gan⸗ 
nung zu Stande zu bringen oder bei der Eröffnungfnungs⸗Frage gibt und geben wird, keinen Zweifel Der Herzog v. Brabant wird anfangs Juli hierſzen Armee gebracht. 
jedem Haufe eine Geſchaftsordnung mitzugeben. Derſübrig zu laſſen. ä erwartet. Derſelbe befindet ſich bekanntlich ſeit Ende] In der Sitzung des croatiſchen Landtages am 
erſte Weg wäre für die Regierung der leichtere gewe⸗ laut Mai incognito zu Bad Gaſtein. 17. d. kam die Unionsfrage zur Debatte. Der Abg 
ſen, allein er hatte unzweifelhaft manche Schwierig: Fortſetzung des Wor en der „Adreffe der] Staatsminiſter Ritter v. Schmerling iſt, der[Voneina hielt als Berichterſtatter eine längere den 
keiten und Unzuvorkömmlichkeiten im Gefolge gehabt. ſdem öſterreichiſchen Reich 592 angehörenden Me-], Oſtd. P.“ zufolge, leicht unwohl und hat geſtern das Antrag des Centralausſchuſſes motivirende Rede, wo⸗ 
Wenn das Herrenhaus und das Abgeordnetenhaus tropoliten und Biſchöſe an Se. k. k. Apoſtoli⸗ Amt nicht beſucht. rin er namentlich auf die Aufrechthaltung der eigenen 
bei ihrem Zuſammentritte keine Geſchäftsordnung ge⸗ſſche Majeſtät“: g f Der weitere Verlauf der Sitzung vom 19, warſGeſetzgebung und der Autonomie des dreieinigen Kö: 
funden hätten, fo wäre ihnen nichts anderes übrig] Ueberdies find die * geſetze, welche das Ver⸗ſtürmiſch. Rieger warf im Verlauf feiner Rede derſnigreichs den Ton legt. Abg. Suhaj ſpricht ſich 
geblieben, als ſich eine Geſchaftsordnung zu entwerfenſhältniß der katholiſchen Kirche zu den proteſtantiſchenſdeutſchen Nationalität Ungerechtigkeit gegen andere vor, gegen den Bericht des Centralausſchuſſes aus und lieſt 
oder irgend eine Geſchaftsordnung en bloc anzuneh⸗Bekenntniſſen regeln , = ‚orgfältiger Beachtung derſund wurde vom Präfidenten zum Niederſitzen aufge⸗ſeinen ſich darauf beziehenden ſpeziellen Antrag der 
men, es der weiteren Erfahrung zu überlaſſen, dasje⸗ Gerechtigkeit und Billigkeit geordnet und auch dieſ fordert. Rieger appellirte ans Haus, welches, nachdem [Vertreter der Stadt Agram vor, der im Princip zwar 
nige zu modificiren, was nach der Erfahrung nicht als Kirche hat ihre Nachſech fo weit ausgedehnt, als ſieſer die deutſche Nation nicht habe beleidigen wollen, mit jenem des Centralausſchuſſes zuſammengeht, aber 
zweckmäßig erſchienen wäre. Ein ſolches Verfahrenſes vermag, ohne ſich ſelbſt Air zu werden. Nachſihm die Fortſetzung der Rede geſtattete. Nach einemſin der Formulirung eine weſentliche Modification vor⸗ 
hätte bezüglich jener Beſtimmungen einer Geſchäfts⸗der Lehre der tarholifhen, irche iſt die Ehe ein Sa-|weiteren Ausfall über Mangel an Redefreiheit aber-ſſchlägt. Abg. Zuzel meint, nach dem Berichte der 
ordnung, welche wirklich nur den inneren Geſchäfts⸗trament und das Band derſelden kann, wenn ſie voll- mals zur Ordnung gerufen, rief Rieger den Präſiden⸗„Agramer Z.“: die Forderung des Central⸗Ausſſchuſſes 
gang des Hauſes regeln, allerdings keine erheblichenſzogen iſt, nur durch den Tod gelöſt werden. Derſten zur Gerechtigkeit, worauf ihm das Wort entzogenſauf die von Ungarn auszuſprechende Anerkennung der 
Schwierigkeiten gemacht; allein ein ganz anderer Maß- Katholik kann alſo Feine , auch keine gemiſchte Eheſward. — Kuranda ſprach gegen Rieger, und warf der Selbſtſtändigkeit, Unabhängigkeit und Integrität Kro⸗ 
ſtab ift anzulegen bezüglich jener Beſtimmungen, dieſſchließen, ohne daß fie 7 Geſetze der Unauflösliche[ Rechten vor, daß fie blos von der Autonomie der Län-ſatiens ſei vollkommen gerechtfertigt. „Thut Ungarn 
über das Verhältniß des einzelnen Hauſes ‚hinausreizjfeit unterworfen wird ⸗ eſtattet das Staatsgeſetz⸗[der, niemals aber von Oeſterreich ſpreche. Die Autosjdies nicht, fo müſſen wir an feiner aufrichtigen Bereit⸗ 
chen und die Faktoren berühren, welche dem Hauſe als daß der proteſtantiſche DR fih der Erlaubniß be⸗ nomie der Länder könne aber nur gewahrt werden, ſwilligkeit mit uns zu paktiren zweifeln.“ Redner er⸗ 
ſolchem angehören, und für welche daher nicht das ein⸗ diene, welche das prote antiſche Eherecht ihm gewährt, wenn fie eine kraftige Reichsvertretung zur Stügelgebt ſich in feiner von bäuſigen Civiorufen unterbro⸗ 
zelne Haus aus ſich, aus eigener Machtvollkommenheitſund die Trennnung der e verlange, fo waltet zwi,lhabe, Er hob hervor, daß im Abgeordnetenhauſe denſchenen Rede über die Urſachen der Zerreißung der frũ⸗ 
verbindliche Normen ſtatuiren kann. Solche Beſtim⸗ſſchen den in gemiſchter Ehe lebenden Gatten eine grelle Polen und Gehen niemals reactionare Geſinnung vor⸗heren Vereinigung Kroatiens mit Ungarn; er hebt die 
mungen laſſen ſich eben nicht durch einfache Beſchlüſſe Rechtsungleichheit ob. » A ze communi potior estſgeworfen worden ſei. — Klaudi ſprach im SinneſVerdienſte hervor, welche die Südſlaven ſich um die 
des einen oder anderen Hauſes zu Stande bringen, conditio prohibentis.“ Dies iſt ein Grundſatz, deſſen[Rieger's, wies den Vorwurf des Separationsgeiſtes Chriſtenheit und um die Zivilisation, durch ihr energi⸗ 
ſondern erfordern verfaſſungsmäßige Behandlung wie Billigkeit offenbar und ſeit der Römerzeit von allenſzurück und verſuchte das Autoncmie⸗Recht Böhmensſſches Ankämpfen gegen die Anfälle der aſiatiſchen 
ein Geſetz. Die Zuſtandebringung eines ſolchen Ge⸗ Schulen der Rechtsgelehrten anerkannt iſt. Dem Ka⸗ſhiſtoriſch nachzuweiſen. Schluß der Sitzung um 3½ Horden erworben. „Die Südflaven haben die beilig⸗ 
ſetzes iſt nicht ſo einfach, um es ohne allgemeine Ord⸗ tholiken macht ſeine Religion die Ehetrennung unmög⸗TUhr. Nächſte Sitzung morgen. fien Anſprüche auf die von ihnen getrennten, unter 
nung abzuthun. Diefe praktiſche Schwierigkeit hat rieſlic „ dem Proteflanteit iſt fie durch die Vorschriften! Es iſt die Verfügung getroffen worden, daß zurſdem Koran ſtehenden Gebiete, dieſe müſſen wieder 
Regierung anerkannt und deßbalb ſich das Minifterium feines Bekenntniſſes nicht geboten, ſondern nur erlaubt. Aufnahme in die k. k. Joſephé⸗ Academie (Joſephinum) vereinigt werden; das ſind Virtualrechte, welche Un⸗ 
veranlaßt geſehen, von Sr. Majeſtät die Erlaubniß zu Er verzichte darauf, ſich dieſer Erlaubniß zu bedie⸗ſein Geburtszeugniß genügt, während bisher einſgarn gleichfalls vor der Paktirung anerkennen muß 
erbitten, gleich bei der Eröffnung der Sitzungen beidenſnen, oder er lenke ſeine Wahl auf eine proteſtantiſche Taufzeugniß erforderlich war. was ſie auch thun werden, wenn ſie gute Politiker 
Häuſern eine Geſchäftsordnung mitzugeben. Perſon. In der ungariſchen Oberhausſitzung vom 17. und gerecht find; denn fie werden wohl einſehen, daß 


wir obne fie, ſie aber ohne uns nicht beſtehen können.“ gekauft worden ſei, wird im Luzerner Tagblatt des] kowiee drei Perſonen in einer Familie plötzlich erkrantt und nachdaß üb ; 
Redner ſchließt unter fiürmiihem Ziviorufen, daß es mentirt. 5 9 wenigen Stunden verſchieden. Als ug 1 ve Sterbe⸗ Ane 98 Mis Boon a 12 — 
* 1 e 


die N ' 14 4 alle wird d iti i * * 
Würde, die Ehre, dae wahre Glück des Lande] Die Herzogin von Genua, Prinzeſſin von Sachſen, iR In Felge ber ar 335 Me. Katigefunbenen Meinung zurückweiſen und dem Ban ſein Vertrauen 


v ; ; RN 755 
erlange, daß Ungarn ſich zu der im Berichte deelwird. ſich mit ihrer Familie nach Neapel begeben und|Megengüfle hat das Hochwaſſer in dem Bezirke Skawina (Fra⸗ſausſprechen ſolle, mit begeifterten Zurufen für den Ban 


Centralausſchuſſes aufgeſtellten Anerk Kroatiens ö f 0 \ 
ennung Kroatiensſdort zwei Monate verweilen. kauer Kreiſes) und namentlich in den Gemeinden: Stadt Sfa-Jauf In der Unions frage mi 

und ſeiner Rechte von jeder Verabredung bezüglich der In Livorno wu ie die „ ulwina, Preozow, Radziszow, Samborek, Facimiech, Ochodza, Bo⸗ teln n ge mit ungarn ſprechen abwech⸗ 

g bezug In L o wurde, w „N. Preuß. Ztg. ref gobile, 3 8 ——— * = 4 3 ſelnd die Abgeorneten Baſagliarini, Loncarevié und 


Union herbeilaſſe ſchreibt, vom Pöbel ei i erſtü 751 g f 
Bi } ine Druckerei erſtürmt, die einen Bod i Briglevi die Styli 
; : zow und Wola Radziszowska einen d Briglevic gegen die Styliſirung des tral⸗ 
die on Dampip 134 meldet nochſheftigen Artikel gegen den verſtorbenen Grafen Cavour gerichtet, daß die meien ige ah Ses Abe en berichtes I für den Antrag, er er 
die „Preßb. Ztg.“: Die Gleichmäßig eit der Furchen gedruckt hatte. Der Eigenthümer wurde von der Po- worden find. Im Woyniczer Bezirke hingegen, und namentlich gebracht; Szam und Kuhuljevis fpre Marsa ir 
de in — 5 Tiefe iſt ſo n daß inſlizei verhaftet. — u er en Borowa, Diierzaninp, ſſchuß bericht chen für den Aus⸗ 
r r nach dieſer Richtung hin der Culmina⸗ i i uda, Piaski druszköw, Filipowice, Zdonia, Biesznik, Stona, 7 y ; 

tionspunkt erreicht zu an a. Die Einfachheit n ien e ie K Ren find. am 2. Juni die ſtehenden Feld- 20 Nice b. 20. Juni. en a. polniſchen Grenze 
dieſer Maschine, welche, wie man ans fagt, circa 400 Wuth, weil jener ihnen in e e I e rüchte durch Hagelſchlag und Ueberſchwemmung fark beſchaͤdigt (20. richtet: Der Staatsrath für das König: 


Cr. wiegen und beiläufig 20,000 fl. (Bagatelle) manchen Strich durch die Rechnun 1 odgarze, 21. Juni reich Polen befteht aus Mitgliedern des Adminiſtrati⸗ 
koſten ſoll, iſt eben ſo bewunderswerth als de Sahne 85 a „Espero“ e a A dac|, nn Während des geftern Negele, dene Sine dhe de A e eee en. bann Der 
ligkeit, mit der fir arbeitet. Gerücht, daß in Neapel Tumulte fattgefunden, je: hat ſich der Blitz Ben Dot Benedict zu feinem Zeitvertreib erfor Regie de d Azur den Spitzen der Gubernial⸗ 
Deutſchland. doch nur von geringer Bedeutung ur 0 15 h ae 1285 wu einen Kamin in eines der Mann-|Negierungen un es Landwirthſchaſts vereins. Die 

Der k litaniſche Geſandte ö 151 dar ein 1 (der in M „ Urſache diervon dall doe ech rtskoen feine Wuth an einen ganz harmlos Attributionen des Staatsraths find: Die Prüfung und 

. neapoli am Öfterreichifchen| war ein Aufruf, welcher in Maſſe verthelt und anſdaliegenden Ge aus, den er total zerriß und zerfetzte Begutachtung neuer Geſetze, des Jahresbudgets ſämmt⸗ 


1 3 De q i ; : 
Hofe, Principe di Petrulla, ift am 20. von Wien inſden Straßenecken angeheftet worden war. uch worde ein in Der Nähe fiehender Soldat hievon etwas ber licher Verwaltungsberichte und der Heſchwerden gegen 


Berlin angekommen. Rußland täubt. Sonſtigen Schaden hat dieſer höchſt ungebetene Gaſt ae . 
; g . zum Glück nicht v t. i it Beamte. Sitzungen ſind 
Peter von Cornelius wurde am 18. in Berlin In Warſchau waren, wie ſich die „N. Pr. 3.“ der]! ee eee en de se dan . . 


N im Intereſſe der in dieſem Fort bequartirten Mannſchaft nichtflichung der Beſchlüſſe durch den ie 
erwartet. Dem berühmten Künſtler werden dort ähn⸗ richten läßt, vor einigen Tagen wieder auftühreriſcheſunbemerkt gelaffen werden, daß gerade dieſes am ee fertichen ee x ee 


15 8 zu Theil werden, wie in München Plakate gedruckt worden, deren Verbreitung noch recht⸗ 5 hoͤchſt gelegene Fort mit keinem Blißableiter London, 21. Juni. In der geſtrigen Unterhaus: 
Bu se: — 75 MESSE 1 75 N Unterſuchung = — — — 6g—.—ͥ— | 1111115} erklärte Lord John Ruſſell auf eine Interpel⸗ 
N er 1 erausgeſte aben, daß der Druck dieſer Plakate Hande und 8 2 lation Griffiths, daß er vom franzöſiſchen Botſchafter 
il = Bellealliance (1815), waren auflin der eigenen Druckerei der Regierungscommiſſion der 41. en Juni. 3 2 die Mittheilung erhalten habe, daß die Botſchafter 
egung ehrervereins in Berlin die Bildſäu⸗Juſtiz geſchehen war, worauf der Kanzlei⸗Chef undſa eperz. 96.75. — Staatsbahn 508. — Cred.Mob. 701, —[Oeſterreichs und Spaniens in Paris einen allges 


len des großen Kurfürſten und Blüchers beklänzt gleichzeitig Di i f 8 1 i a N 
: 1 . t. g. Director der Regierungsdruckerei entlaſſenſkomh. 495. — Gonſols mit 90, gemeldet. mein gehaltenen Vorſchlag wegen eines gemeinſamen 
Der Leh er erein hat beſchloſſen, dieſe Gedenktage inſwurde. Am 14. d. M. erließ dann der Oberpolizei⸗ Fe ro ER Handelns der katholiſchen Mächte in Betrerf der welt⸗ 
Wẽ̃ 0 ? A Jänner⸗ 


der Weiſe, ſo weit es angeht, zu feiern. meiſter die Verordn en £ 
; 3 9 gegen „Handlungen der Un-[Conp. 81.40 Geld, 81.50 Waare, mit April. Facumlichen Macht des Papſtes gemacht haben, der aber 
Frankreich. fügſamkeit und Aergerniß gebenden Eigenſinnes,“ mir|S0.70 a is e son N = von Frankreich ablehnend beantwortet worden iſt. Ruſ⸗ 
Paris, 18. Juni. Der „Ami de la Religion“ Beziehung auf das Strafgeſetz. Geld, 85.— Waare, zu 100 fl. 89.— G., 89.25 W. — Gall ſſell ruft bei dieſem Anlaſſe ins Gedächtniß, daß die 
erklärt die Nachricht der Gazette de France, die auch.. Das mit Grund bezweifelte Gerücht über die Ver⸗ Md den en en edel au 5% 67.— G. 67 60 Wiſweltliche Macht des Papſtes ebenſowohl von England, 
Patrie, Pays und andere Blätter gebracht haben, bangung des Belagerungszuſtandes in Warſchau hat baude unte ie Hehe und Wen, * E err Preußen und Schweden geordnet worden fei, wie von 
nämlich daß Abbe Deguerry, Pfarrer an der Mada⸗ 17 * 2 hei 15. d. ift daſelbſt ein Geſetz N ne ®. — der Kaifer Ferbin. Rordbahn den katholiſchen Mächten. 
leine in Paris, die Ernennung zum Biſchof von Mar⸗ u Ole 971 : arkeit ber Gemaindegerichte erſchienen.ſhudw.⸗ Bahn mn 200 fl. CM. 14.140 (0 > der Gag Kan] Turin, 20. Juni. Die Kammer hat die Verei⸗ 
feille angenommen habe, für unbegründet; der Herr 1 a der Reformgefege in I Flnigung der italienischen Staatsſchulden votirt. Wäh⸗ 
farrer ſei allerdings beim Kaiſer geweſen, habe aber,] Warſchau iſt am 18. erfolgt. Die Reihe eröffnelſ 40 Gulden ſüdd. W. 11630 G. 116.50 S6 — London, ſürſrend das neapolitaniſche Journal „Popolo d'Italia“ 
da dieſer ihm vollkommen freie Hand gelaſſen, Sr. der Ukas, betreffend die Organiſation des Staatsrathes ) 


„if ih 10 aa rr 4 2° ig 18625 0 1 0 7 ei Münze tan: ar auf 40 Millionen fclägt, 
— e em \ 2 6.55 G. 6. .— 0 2 —. Navo ſſchlägt hingegen die inione“ di 
e . — Ku; Smpedaie 1130 ©-[piüionen Sranen an, nr raum auf d 
knüpfte italienische Frage vernimmt man, daß, wie — Artikeln die Beſtimmungen über die Zuſammen⸗ 197.25 N ae ee Turin, 20. Juni. Die heutige „Opinione“ mel: 
1 ; 2 a e va „ Pi N * = - * — 2 “ 
"fie Sruppen — —.— = am — „ Recha e dat Bi over 5 m 21. Juni. Süber-Rudel Agio fl. det: Die franzöſiſche Anerkennungsnote ift geſtern hier 
Zuſtandefommen einer Webereinkunft Ami Fe führt der Statthalter des Königreichs oder deſſen 
päpſtlichnn Stuhl und dem neuen Königreich zu er⸗ Stellvertreter den Vorſitz. N Er beſteht a. aus den 
leichtern — nickt länger und nicht kärzer. Waron Rica⸗ Mitgliedern des Adminiſtrationsrathes b. aus den vom 
ſoli fol aufgefordert worden fein, darüber Vorſchläge Kaiſer ernannten, in den Staatsrath als ſtändige Mit- 
zu machen, welche mit Wiederaufnahme der diploma⸗ [glieder berufenen Staatsräthen, o. aus Perſonen, welche 
liſchen Beziehungen zwiſchen Paris und Turin in Ver⸗ dem Episcopat oder der höheren Geiſtlichkeit, den 
bandlung genommen würden. — Graf Walewski und Spitzen der Gubernialräthe, dem landſchaftlichen Gre: 
Fürst Metternich nebſt Gemahlin ſollen dem Kaifer, ditvereine angehören, oder durch Allerböchftes Vertrauen 
den die Kaiferin begleiten würde, nach Vichy folgen. zu ſtändigen oder zeitweiligen Mitgliedern ernannt 
Ir Fontainebleau trägt der Aufenthalt des Hofes ei worden find. Der Staatsrath wird entweder in Sec⸗ 
nen ganz intimen Charakter. Geſtern Abends wurde 1 oder in einem ſtändigen Ausſchuß als richter⸗ 
im engeren Kreiſe getanzt. Wie es beißt, ſoll Liszt] Behörde, oder endlich im Plenum functioniren 
zum Oberintendanten der kaiſerlichen Kammermuſikſca zwar in vier Abtheilungen, wovon die erſte dieſlung von 30% f 
eg . Geſetzgebung, die zweite die ſtrittigen Sachen, die dritt 
Im Finanzminiſte ium arbeitet man an dem Plan ſiskaliſch⸗adminiſtrative Angelegenheiten, die vierte end: 
für eine neue Anleihe, welche ſich auf die Summe l 2 en wird. Jede 
von 500 Millionen Francs beläuft und mit welcher tagen vom Kaiſer berufenen Vorſitzen des Herrenhauſes des Reichsraths wurde der Commiſ⸗ſſiſcher Truppen wurde ihnen entgegengeſchick!; weiter 
/ %%% ᷣ•ůNfͤu—ñ—1! ,. 
erz. ia; m. 
— — Bei den Departementsrathswahlen hat die + ra des Staatsraths beſtehen in derſmit 42 unter 65 Stimmen angenommen, mithin derſgano und Sannio, Diſtrikt Carrino, erſchienen Ban⸗ 
%%% // %%% ¶—T—TTTVV)V½½%% Blei Sn Bnckane grande, müßte N aealagn IM Ne Site 
er Mehrzahl gefieg . pe ' ere j $ 
Kin ar in ‚Be tundge gn, Halme des Königreichs betreffen und von den zuſtän⸗iprachen Palacki, Graf Thun, Fürſt Vincent Auersperg. tückziehen. Der Kampf mit den Truppen dauert noch 
aß man es nicht für angemeſſen hält, die jetzige Kam⸗ 
mer aufzulöſen. Große Aenderungen in den Präfek⸗ 
turen ſind bevorſtehend. 


bezahlt. — Rund Silder für 100 fl. öſterr Währ. l 137.50 ver re 1 5 
iangt, 136.50 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 11.35 verl., 11.15 ailand, 20. Juni. Der heutigen erſeve 
bezahlt. — Napoleond'ors fl. 11.10 verlangt, 10 0 bezahlt — ranza“ wird 905 Turin (19.) gefcriepen: eu 


In der Sitzung des Unterhauſes erklärte Lord J. ſund der Schuldentilgungs-Commiſſion; d. der Anträge 
Ruffell auf eine Interpellation Griffith 's, ein britiſcherſder Gubernialräthe nd des Munſcipalratbs der Stadt 


reſſeRegierungsbezirke, Kreiſe und der Stadt Warſchau; 


trennen. Das Haus wurde während dieſer Verhand⸗ſ vorgelegte Angelegenheiten 


gezahlt. ; R a : 
2 e ebene Sg von Gretna Green, dern bei geſchloſſenen Th en nicht öffentlich, fonzIgen fol. Wurde angenommen. die Anklage gegen den Generalgouverneur von Smyrna 


tt, P 
Italien. a 2 te b des C i Ent⸗ 
g ; - und Provinzial⸗Na — des Beſchluſſes über die Adreſſe wurde vorgeleſen, an-ſbeſtätigt, daß der Hauptzweck des Complottes die Et 
,, 22 N Uaeti BE Hafen ylezms 3 Kae 
ige aus Paris wirkli ! ie Morgen Früh 11 Uhr findet in der Petrikirche ein Got riftfuhrer Baron Occzy übertragen. 5 

ee eee Lars a andung der deen die Sitzungen vertagt, bis das Unterhaus feinen| Werantwortlicer Redacteur: Dr. A, er. 

pCt. gefliegen und der Finauzminiſter 90, kennteſſigen „Wobltbätigen Blaue des St. Sohannistages füll an S me die Modalität der Uebergabe der AdreſſeWerzerchuſß der An 5 27 e 
i + jeftä i i 2 vom 21. f 7 ; 

| die bee ver e n zer Saen um Dativ, 8 ge An ie Senn ee de a 
der zur Zahlung der am 30 d. fälligen Zinſen erfor⸗ oblterung an die Ufer des Fluſſes und nach Ma awel führt. nalitätsfrage ſtatt. dn oe bade, a. Radom. Thadäus 
i mitſtlun g Dem 30. d. flieht ſch bie begegne dae, Agram, 20. Juni. In der heutigen, Landtags- Grocholeft a. Podole Aae Lenpict Konf anlin Nowa, 
Ein italieniſches Blatt vergleicht Cavour 8 unfigegenfange doſung der für. eh I uhr im s figung wurde der Ban mit ſtürmiſchen Zivios beim Bukowoki, Karl Romalsfir geſer Ulatowski nach Polen, x 


ses in folgender Weite: „Hr. v. Cavour verläßt unfivereine n ee B 


beale des 80 7 n gi N 

a Enritte empfangen. Es war dies eine gegen die in “san ee eren @utsbefiger: Xawer von Bertoldi, 

uns vor den Thoren Roms; gleich wie Moſes, hat er) Am 3. Juli wird in Wieltezka wie alljäbrlich das Gruben. 2 letzten Sitzung auf die Perſon des Bans vom £ zu Titel rar, Eduard Mierzawokt nach Szezawnica. Bo⸗ 

das Volk Gottes in die Wüſte geführt; er hat dasſfeß an werden. Von hier gebt der tägliche Babnenzug cen bg. Mirko Horvat gemachten Ausfälle gerichtete De- guslaus Horob pst > Karlsbad. Eduard Sommer, Kreisge⸗ 

verheißene Land erblickt, aber er iſt nicht hineingekom⸗ Na ge un T 8 20 M. Früh. Außer Be Se. der Dies wiederholte ſich auch bei der Leſung dicker a nach G e Ilie Natal aa Mob 

mer ü # ende wird an dieſem Tag ſtokolls der letzten Sitzung bei den die Perſonſeaes Nfeolauz Grocholski nach Wlen. Kalper Miolaſe⸗ 
Die Nachricht mehrerer Blätter, daß ein LandgutſAnſchluß an den gewöhnlichen Zug nach Wien. enden Stellen. Die Verſammlung mich, Apolinary Rogawski nach Polen. Alexander Zutowh nach 


bel Luzern für Rechnung des Königs von Neapel an-“ ++ Am B. und 24. Mal ſind in Czarnebagno ad Gigs. nimmt die Redaktion des Protokolls, worin es heißt, l 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Rozwadow 


In meinem Verlage iſt erſchtenen und in allen Buch⸗ 


Amtsblatt i Nr. 745. Ediet. (2832. 23) Röneke za zmarlego, ktöry jeszœze w roku 1830 
e do Warszawy udal sie, i do tego czasu nic o nimjhandfüngen zu haben: 


wird 0 t ee Edictes aner ge 1 
N 2859. 1-3) lnabe Perl Frimet Spira gebotne Felsen wider Chil 
N. 10517. Kundmachung. ‘ e* Felsen eine, Hinke ect Chit Felsen junior, Süffel 
Mit der kaiſerlichen Verordnung vom 27. Detember Felsen, Wolf Felsen, endlich David Felsen eine Klage 
1858 (R. G. B. Nr. 279) wurde nur rückſichtlich derſde präs. 23. Mit 1861 3: 745 wigen Anerkennung 
bis einschließlich 1. April 1861 berfallenen Zinſen derſder ehelſchen Destendenz ven Wolf und Sure Felsen, 
National⸗Anlehens⸗Obligationen als eine vorübergehendeſund des hiedurch bedingten Erbrechtes zum Nachlaſſe 
Maßregel beſtimmt, daß die Bezahlung ſtatt in klingen⸗ nach Chaim Felsen hiergerichts überreicht, und u 
der Silber münze, in Banknoten mit einem entſprechenden erlich Hilfe gebeten, woüber zur mündlichen Verhand⸗ 
Aufgelde geleiftet werde. an lung dleſer Rechtsſache die Tagfahrt auf den 19. Au 
Es findet demnach die Bezahlung der nach dem Taufe 1861 um 9 uhr Vormittags anberaumt wurde. 
April 1861 verfallenden Zinſen⸗ des erwähnten Aulehens, Da der Aufenthaltsort des Mitbelangten David Fel- 
wie dieß ber den ſeither fällig gewordenen liſenbettägenſsen unbekannt iſt, fe hat das k. e. Bezieksamt als Ge: 
bereits geſchehen iſt, in Gemäßheit der urſptinglichenſeicht zu deſſen Vettretung den hieſſegen Inſaſſen Felsen|3, 1780. Ediet. 
Anlehensbeſtimmungen, wieder in klingendet Silbermünzeſſunior als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Statt. echts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge: 
richtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieses Edict wird demnach der Belangte D. Fel- 


zmarlego przystapi sie. 
Pilzno, dnia 2. Maja 1861. 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. wird bekannt gemacht, es habe Hr. Franz 


Krakau, am 20. Juni 1861. 
N. 10517. Obwieszczenie 


Rozporzadzeniem cesarskiem 2 dnia 27. Gru- 
dnia 1860 (dz. p. Nr. 279) postanowionem bylo 
tymezasowo wzgladem tylko wylacznie do 16° 


oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 


zu wählen und defem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 


niewiadomo, w tem celü p. Jözef Brudny jako 
kurator nieobecnego Edwarda Röneke ustanowiony 
zostaje. Powyz wspomnionego nieobecnego way 
wa sig zatém, aby po ogloszeniu tego jego do- 
tyezgcego edyktu W przeciagu jednym roku o 
swoim pobyeie ustanowionego kuratora albo sad. Gearbeitet von C. W. Ammon. Mit Anmerkungen 
ktöry przeprowadzenie uznania go za zmarlego und Zufägen von S. v. Tennecker. 

m rich⸗zezwolil — zawiadomil, albowiem po uplynieniu Zwölfe Auflage. Gehäftet Rihtr. I. 10 Sgr. Gebun: 
tego terminu na zadanie do ogloszenia 80 za 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Podgörze 


'Podgörze am 1. März 1861 3. 727 eine 111 5 
en erinnekt, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen,aufkündigung von 4580 fl. EM. beziehungs wein Te 
y Ay hen 3 feet in > noch aushaftenden Reſtbetrages von 2130 fl. nn N. G. 
reter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalterſgegen die Erben nach Jakob Lieban eingebracht ; 

en de: ne ’ Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des David Li- 
bun dem Gerichte unbekannt iſt, fo wird demſelben 
Iſaak Mandel zum Curator beſtellt und dieſem die Ga: 


J. B. v. Sind’s ſicker und _gefchwind 
heilender Pferdearzt, 


oder gründlicher Unterricht über die Erkenniß, Urſachen 
und Heilung der Krankheiten der Pferde. 


den Rthlr. 1. 20 Sea. (2856. 1) 
H. L. Drönner in Frankfurt a. M. 


Wiener - Börse - Bericht 
vor 19. Juni. 
Oeffentliche Schuld. 

A. Des Staates. 


(2833. 2-3) 


Gündling zu Geld Waate 
60 80 6 


In Def. W. zu 5% für 100 ü..... su — 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 f 81.40 81.50 
Vom Jadre 185 1, Ser. B. zu 5% für 100 fl. m 
Metalliques zu 5% für 100 l. 68.80 69.— 
dtto. „ % ür 100 f .... 59 50 59 75 
mit Verloſung v. J. 1839 für 10% fl. 113 — 11550 
„ 1854 für 100 fl 9125 92.— 
„ 1860 für 100 l. 8480 85 — 

Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austtr. 10.50 


3 7 E 1 d 0 1 = 
2 are Fake uten ch crabſdamüng entſtehenden Folgen ſeloſt beizumeſſenſpitalcufkündigung zugeſtelt. he u being, Sele, 
2 ö esi erebrnéj, uskuteez- haben wird, nn 25 David Liban wird ſomit erinnert, daß er Evan min. Oeder l. 8% für W 8 * 
1 rn * an ch z odpowied-]| ; m uk. k. Bezirksamte als Gericht. ſelbſt zut rechter Zeit erſcheine oder dem aufgeftellten Cu- zen Mähren zu 5% für 100 1. — — 
nion ma bye w biletach bankowy P Rorwadow, am 31. Mat 1861. ratot feine Rechtsbehelfe an die Hand gebe, oder einenſven Schlefien zu 5% für 100 l. 86 — 57.— 


nig nadwyzka. ad: h 
Zatém procenta od pomienione) po2yczki przy: 

padajace po dniu 1. Kwietnia r. b. jak to jus 

2 procentami od tej daty naleznemi sig dzieje stö- __.; 

sownie do pierwotnych przepisow pö2yczki, zuowu przy 

w brzeezgeéj monecie srebrnéj wyplacane beds: 

Z c. k. Dyrekeyi krajowej skarbowéj. 

Kraköw, diis 20 Czerwea 1861. 


—— — mn • ͤ— 
N. 999. E d 0 Kt. (2831. 2-3) namhaft mache, widrigens er ſich die aus 


epuje de przepröwadzenia uznania Edwarda Podgörze, am 15. Juni 1861. 


u bringen, daß das Handlungshaus 


oe 


3. 5889. Ediet. (2813. 23) 

Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden in Folge 
Einſchreitens des Andreas Kraus bücherlichen Beſitzers 
und Bezugs berechtigten der im Tarnower Kreiſe liegenden, 
in den Hypothekenbüchern Tom. I. pag. 108 m: hex. 3 
vorkommenden Stammwirthſchaft Nr. 19 auf der Tar⸗ 
nower Vorſtadt Strusina Behufs der Zuweiſung des 
laut Eröffnung der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗ 
Fonds ⸗ Direction vom 21. Juni 1860 3. 1650 für 
obige Stammwirthſchaft N rundlaſten⸗Ablö⸗ 
ſungs⸗Capitals pr. 609 fl. 5 kr. C.⸗M., 


vom 15. Juni 1861 an die 


diejenigen, dener 
ein Hypothekarrecht auf der genannten ce 
zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ 
ſprüche längſtens bis zum Ende Auguſt 1861 bei 
dieſem kaiſ. kgl. Gerichte ſchriftlich oder mündlich an⸗ 
zumelden. 4 0 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 


T A HR 


für die Perſonen⸗ Wise Züge auf der 
aiſerl. königt. privileg. 


Dang , 
In der Richtung 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Pilznie fdumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen hätte. 


Hiemit beehren wir uns zur allgemeinen Kenntniß eines hochgeehrlen N 


J BARTL IN KRAKAU 
Haupt⸗Niederlage von Zinkblech 


übernommen hat und alle Gattungen von diefem unſeren Fabrikat zu Fabrikspreiſen verkaufen wird. 


G. Kramsta'ſche Hütten⸗Verwaltung zu Gleiwitz. 


PLAN 


| viteg,. gal. Carl Fudwig-Bahn 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


97.— 4 
von Kärnt,, Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 88.50 89.— 
on Ungarn zu 5% für 100 l. 68 25 69.50 
von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5 für 100 fl. 68 — 69.— 


von Galizien zu 5% für 100 h 67.25 67.25 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 l. 64.50 65.50 
Act e u. 
ver Nattonald ant . pr. St. 773.— 775 — 


Publicums der Credbit⸗Anſtalt für Handel und Sewerde zu 

200 fl. öſterr. WMW. 8112780 178.— 
der Nied. ⸗öſt. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 b ö. W. 582 — 583 — 
der Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. GM.. . . 1977 — 1979 — 
ver Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CW. 

Wer 500 tp EIS, 18 0. 275 50 276 — 
der ſcaiſ. Gliſabeth⸗ 4 172 — 172.50 
ver Süd-nordd. Berbind. B. zu 200 fl. C.. 120 50 121 — 
der Theisb. zu 200 f. EM. mit 140 fl. (70) Cinz. 147.— 117 
der füdl! Staats-, lo nb. ⸗ven, und Centr.⸗ital, Wis 

ſenbatn zu 200 fl. öſt Währ oder 500 Fr. 


(2858. 2-5) 


a. LEN f (80%) Gin. . DE 220.-- 
der Jaliz. Karl Ludwigs⸗Vahn zn 200 fl. Cn. 
mit 140 fl. (0% Einzahlung 149.— 149 50 


mit 60 fl. EM. (30 %) Einzahlung... 65.— 63.50 
der oͤſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchafi zu 
500 fl. MW. RL 433 
des öͤſterr, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. .. 225.— 227 — 
er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 398 — 400 — 
den Wiener Pampfmübl⸗ Aktien « Bei: aſchaft zu 
500 fl. oͤſterr Wäb r. . 380 — 385 — 
Pfandbriefe 
det Gjährig zu 9% für 100 fl. 102.— 102.50 
Nationalbank 10 jährig zu 9% für 108 97 50 :98.— 
auf CM. verlosbar zu “ für 100 fl. 
er Nationalbunf 12 monatlich zu * für 100 f. 99 50 10 — 
auf öſterr. Währ. verlosbar zu 5⸗/ für 100 l. 86.60 86 80 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu da für 100 l. 82 — 83.— 


Loe 
der Credit⸗Anſtalt für Handel A Gewerbe zu 
100 fl. öfter. Währung 117 30 117.50 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM. 101 50 101 75 


liſirte Vollmacht beizubringen hat en f N a Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. EM... . 19. 123.— 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothek arforde⸗ von Krakau nach Przemysl Lon Przemysl nach Krakau ie Din 0 nt MEZ 

rung, ſowohl bezüglich des r als 8 25 Voeſaug N 1 Berfonenzug N. 3[Perſo; enzug N. 5 Poſtzug N. 2 [Perſonenzug N Iſcßerſonenzug N. 6 San 1 8 r 2 — oe 
Auer Um Des: ee gleiches Station Ankunft Abgang Ankunft fabgangfäntunſtJ Abgang“ Station Ankunft Abgangſantunft [abgangſAnkunftfabgangſ Palſfp zu 10 „ Wi e. Ni . 28 37 75 
. M S M t. M. St urn . 0. m ai S. ll u ve A 35. 40 — 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, : St. M. St. Bm Je St. MIUSt % Ist wise. MI St. w. St Mer. M. St. M. 33 5 = RT u . 
und j url » 10 30 6 N ! N Windiſchgrätz zu 20 „ „„ RE 
5 a Krakau . Abenref 8140] Vorm, Früh | 5138] Praemzjs! . Avendeſ 815 Früh] 726 — —[— —Waldſtei 2 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt ee Moran. 8 50 9 210470 % 45 540 5157| Zuramica 831 832/7737 . — . — 1 B E 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ F. dete. 9 22 201 5 11 2) 617 6/20 Radyn no 9 19 8 — 1 81 ee 3 Monate. 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmaͤch⸗ Kia) N 15 10 11 10 u 11 10 ß 11 8 “a Haren, 10 2 10 3 8 30 4 I Banf⸗( Platz-) Sconto 
tigten, zur Annahme gerſchtlicher Verordnungen ge 1081011721 ee - 3] 3159] 91 4] -[ | —fAugsburg, für u: fl, fündentfher wahr. 3½ 116.25 11650 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt a — — — 11131 292 = . = . . A 11 1 4 15 10 * 10 . Nachm. 3 a a. M., jan 6 Bin. 34 1 5 116.75 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗Tur new . 11413 75 1 2 12 50 8/35] 840 Trzeiana . 121312 14/10 311032 25353 — Fondon, n 10 Psd. Sterl, 8 pr Ban 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Bu-]Crarnn . 12 46% 1122] 1 23] 28.3, Sgaziszew.. |12|36]1> 44% 8% 3723] 3 20 barie, für 100 Brante 5: e 
n a i rden. Debica 110 J. at) 211.9 5310 3] R pezyce 1 — 1 1/1 211 3 45 3 j 5 
bene würden 29 5 daß derjenige, der dieler % 20 4 224 28% Doble 1.251 104011280118 4110 a „ 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der di Sparte 6e 214 2 20% 2/34] 2 38410 4010 5 rb Br 81 21012 601274434 rchſchnitis⸗Cours bLetzter Cours. 
Anmeldung in obiger ei einzubringen unterlaſſen wür⸗Trzenun 2 43] 27 2155] 2 611921 si 253 3 82 30246 57] Geld Waare 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in dieſ Reeszdw . | 3114 4 ＋ 3/18] 31261151 |Wittag| Begumiow. 3123| 3212 5812 59 56 5 56 Kaiſerliche Münz- Dukaten. Fus 2 2 Ker 6 85 
Ueberweiſung feiner Forderung auf den obigen Entigſtungs⸗ t m 4 4 % 5 4 % teig aj, 3|.4| 9] 2127| 2131] 6131] 4 „ vollw. Dukaten. 6 58 —— 6 56 9 87 
Capitals vorſchuß nach Maßgabe der ihn t Menden Reiben, Tork. 444 „ 30 2 4127] - ( Bechnia. „| 4134| 4% 1750| 1 56 7] 7 Sllrcone. . . . N — 8 

e 70 gang ges fiene Einen. 5 22 5.32 46 5 —“[—— [ [Raj 5 2 10 210 733] 7 34420 Frankſtück e 11 01 11 
folge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſklllſchweigende Ein: 5 50 6% 4 5 28 5 5 [ — | Poätese . 20 528 224 2 26 7/53] 7| 56 Rusſiche Impaler e 2 

ft 9326 5 4% 40 -[ Bern w. 548 555] 2 4% 246 8 16 8 200 SüUb err ind DNA 
6 6| Rehm |— | — | — | - | Krakau, Lü | 3) L Sb LS 40 Abende Er 
| von Wieliezka nach | von Niepotomice nad| von Wieliezka nach ; a4 
_Wiepolomice Wieliezka Krakau Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Gemiſchter Zug Nr. 24 | Gemifchter Zug Nr. 25 


Gemiſchter = 


Jug Nr. ze vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


ſunkunft Ab . a 
Station — 14 gang Station ne Station Antunft fabgang 
ſet. M. St M. St. M. [St. W Ist. M. St M. 


den erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des Station 


Ankunft labgan Abgang 


etroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzu Br 2. | N ; { 777 35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — n 
daß 655 2 Maß ihrer bächerlichen 1 . 20 Fa, 5 * Mette 7 e, 1 — 85 omice 0 1 10 n 5 mg 4 2 8 kenn 12 über 8 n 9 ub 

f f 5 g Bierzundw .. \ nd, 5 P. dete . ierzanow . 0 12 U n. na 30 w r i ; 
ordnung auf das Entlaſtungs Capital überwieſen wor⸗ 101 2015 Bitonow. . 3 51 3 84/ Arakan — nach Prjemysl 10 Uhr 30 Min da E 


Wieliczka | 8|—| grüh Rede e „| 2 r 
Niepotomice| 2 | 2 Rahm | Wielicaka .| 3 


Anmerkung 


den, oder im Sinne des §. 27 des Faif, Patentes vo 
8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert 
geblieben iſt. 

Aus dem Rache des k. k. Kreisgerichtes. 


Tarnöw, am 16. Mai 1861. 


9 Nachm. 


zezakowa, Granica. 


Szezakowa, Granica. 


N. 3836. E dy k t. (2861. 1-3 
Wzywa sig niniejszém e Cypriana 
chirurga 2 Petrggowy w Galicyi, ktöry bezpraw- 
nie zu granicg pafistwa Austryackiego w * 
biercach powiecie Berdyezewekim w Rosyi ban 


Bielitz, Szezakowa. 5 
Die gemiſchten Züge Nr. 24 und 25 verkehren nach Erforderniß. 


Von der k. k. priv. galiz. Carl Eudwig⸗Bahn. 
Meteorologiſche Beobachtungen 


aby w przeciggu trzech miesieey, od 8 N | 

szego oglöszenia tego edyktu w Krakowskiej ga- Burom- Höhe | Teriperami: | Specifiſche ee no a Erſcheinu aenberung dei 

zecie powröcil i swoje nieprawne oddalenie sie nad Feuchtigkeit ae n j gen 1 275 en 

ä „ W 8 — mund - 88 n der ent des Winde: zer Atalbsohege n der Luft kaufe d. Tage 

niego podlug najwyzszego patentu 2 dnia 24g Er Tan m - us u. \ 

Marca 1832 ie Big ui 3 0 ah 20 30 | ms | 0 | - ſcwach 5 . Regen am Pten 4 9 re 
Tarnöw, dnia 3. Czerwea 1861. | Mord We Raıt | Gewitter N f 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


Der gemiſchte Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz 


Der Perſonenzug Nr. ſteht in Verbin’ ung von Wien, Brünn, Peſt, Dimüg, Troppau, Bielitz, Granica. 
Der Perſonenzug Nr. 4 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Prag, Troppau, 


6 40 Abends 


jvon Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr 
6 Minuten Nachmittags. 


Der gemiſchte Zug Nr. 2 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz von 1 nach Granica 10 uhr 15 Min, Vormitt., 


br 48 Min. Nachmitt., 7 uhr 50 Min. Abends; — 

nach Triebinia 7 uhr 33 Din. Früh, 2 uhr 33 Mi- 

on Azeczeww mad Kratau 1 uhr 25 Min. Nachmitt.; — 

nach 5 dae 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 18 Ms 
nuten Abends. ‘ 

ſoon Wryslewie nach ak f ner 15 Min. 10 m. 

in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh 7 uhr 46 

een ; — von Breslau und Worſch an 

ben Oftrau guten Grüß, 5 uhr 27 Mie. Abende; — 

ie über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 

ren 1 8 Uhr 40 Min. Abends; — 

— — Wielt. 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr » achm.; 
di Nieszöi vo czka 6 Uhr 40 Min. Abends. 


U 


n Krakau 11 uhr 51 Min. Vorm 
in Przemytl z 
15 E Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Uhr 


Buchdruckerei Geſchäftsleiter: Anton Rother, 


